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Kurze quantitative Beiträge zur Avifauna 
der Stadt München

Von Einhard Bezzel, Josef Koller und Klaus Bücher

Über die A vifauna des S tadtgebietes von München liegen viele, 
z. T. in Veröffentlichungen bereits ausgew ertete Beobachtungen vor. 
Eine quantitative B estandsaufnahm e der B rutvögel fehlte bisher je ­
doch vollkommen. Erste Ansätze hierzu bilden die nachfolgenden 
Versuche, die vielleicht dazu geeignet sind, A nregungen zu ähnlichen 
und vor allem w eiter gespannten Erhebungen zu bieten. Es w äre zu 
wünschen, daß in der neuerdings angeregten U ntersuchung von Groß­
stadtvögeln auch die M ünchner Vogelwelt einbezogen w ürde. M it 
Absicht haben w ir nach Um fang und D urchführung sehr unterschied­
liche kleine Beiträge zusam m engestellt, um  zu zeigen, wie der Feld­
beobachter zur K enntnis der Vogelwelt unserer S tad t beitragen kann. 
Nicht nu r Exkursionen zu „lohnenden“ Gebieten bringen in teressante 
Ergebnisse.

I. Die Brutvögel des Alten Nördlichen Friedhofes
a) D a s  G e b i e t

Der rechteckige Friedhof, der etwa 3,3 ha (165 X 200 m) um faßt, 
liegt heute inm itten  der S tad t und ist allseits von viel befahrenen 
Straßen und H äusern umgeben. Ein großer Teil der G räber w urde 
m it der Zeit aufgelassen, einige der Friedhofsgebäude fielen dem 
Krieg zum Opfer. Vom ehem aligen B aum bestand sind noch ansehn­
liche Reste vorhanden (z. B. Acer platanoides, Robinia pseudoacacia, 
Carpinus betulus, Ulmus carpinifolia, Populus spec.), w ährend der 
Buschbewuchs sehr s ta rk  gelichtet ist und m it w enigen Ausnahm en 
aus einzelstehenden S träuchern besteht. Geschlossene Hecken fehlen. 
Der Friedhof dient heute hauptsächlich als G rünanlage und K inder­
spielplatz. Besonders an  sonnigen Nachm ittagen sind regelm äßig 
H underte von Menschen anwesend. Eine über 3 m hohe M auer schließt 
die Anlage nach außen ab. Im  Jah re  1951 w urden von der V erw al­
tung zahlreiche H olznistkästen verschiedenen Typs aufgehängt, die 
aber seither kaum  m ehr gesäubert, kontro lliert oder erneuert w u r­
den. So w aren im Jah re  1965 nu r noch wenige Reste der K ästen vor­
handen. Die noch brauchbaren w urden von der Friedhofsverw altung 
m it Zweigen verschlossen, um  den Sperlingen die Brutm öglichkeiten 
zu nehmen.
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Auf den B rutbestand w irk t sich ohne Zweifel positiv die F ütterung 

aus, die von V erw altung und Besuchern fast das ganze Jah r  über 
betrieben wird. N egativen Einfluß h a t die enorme Zunahm e der 
S tadttauben, die vor allem  in den M auerlöchern der Friedhofsgebäude 
brüten, ferner die dauernde S törung durch starken P ublikum sver­
kehr (Kinderspielplatz!), M angel an Höhlen in den B rutperioden 1964 
und 1965 sowie die allmähliche Beseitigung vieler a lter Grabsteine, 
an denen häufig Nester angelegt werden.

Insgesam t führte  ich in  den Jah ren  1952, 1964 und 1965 42 Kon­
trollen, in der Regel von A nfang A pril bis Jun i/Ju li, durch. Die Ne­
ster w aren m ir zum großen Teil bekannt. Bei früh  brütenden A rten 
(Amsel, Grünling, Haussperling) w urden natürlich nu r die ersten 
Nester im  frühen  F rü h jah r gezählt. Eine gewisse Unsicherheit ergab 
sich in der E rfassung der B ru tpaare  des Haussperlings.

b) B r u t b e s t a n d
Insgesam t konnten in 3 B rutperioden 18 B rutvogelarten  nachge­

wiesen werden. Der G esam tbestand um faßte 1952 37 Paare, 1964 
66 P aare  und 1965 56 Paare.

Zahl der Brutpaare Abundanz*) Dominanz*)
1952 1964 1965 1952 1964 1965 1952 1964 1965

Buntspecht — 1 1 — 0,3 0,3 — 1,5 1,8
Kohlmeise 4 1 1 1,2 0,3 0,6 10,8 1,5 3,6
Blaumeise 1 — — 0,3 — — 2,7 — —

Kleiber 3 1 1 0,9 0,3 0,3 8,1 1,5 1,8
Zaunkönig 1 — — 0,3 — — 2,7 — —

Singdrossel 1 — 0,3 — — 2,7 — —

Amsel 6 18 15 1,8 5,5 4,5 16,2 27,3 26,8Gartenrotschwanz 3 1 — 0,9 0,3 — 8,1 1,5 —

Gelbspötter 4 1 1 1,2 0,3 0,3 10,8 1,5 1,8Mönchsgrasmücke 1 — 0,3 — — 2,7 — —

Grauschnäpper 1 1 1 0,3 0,3 0,3 2,7 1,5 1,8Halsbandschnäpper 1 — — 0,3 — — 2,7 — —

Star — 5 3 — 1,5 0,9 — 7,6 5,4
Grünling 1 14 11 0,3 4,2 3,3 2,7 21,2 19,6
Stieglitz 1 — — 0,3 — — 2,7 — —

Girlitz 1 — — 0,3 — — 2,7 — —

Buchfink 2 3 1 0,6 0,9 0,3 5,4 4,5 1,8
Haussperling 6 21 20 1,8 6,4 6,1 16,2 3,8 35,7

*) Abundanz =  Anzahl der Brutpaare/ha 
*) Dominanz =  Anteil in %
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c) E i n i g e  ö k o l o g i s c h e  A n g a b e n  z u  e i n z e l n e n  A r t e n

B u n t s p e c h t :  1964 trug fast jeder geeignete Baum mindestens ein 
Spechtloch. Das Brutpaar 1964 warf zuerst ein belegtes Haussperlings­
nest aus einer alten Höhle, begann dann eine neue Höhle zu zimmern und 
bezog schließlich eine weitere mindestens aus dem Vorjahr stammende 
Höhle. Auch 1965 brütete das Paar in einer alten Höhle.

A m s e l  Die Nester standen bevorzugt im Efeu alter Grabsteine (ein­
mal 1 Meter neben einer sehr häufig besetzen Anlagebank; Brut kam aus), 
auf Vorsprüngen von Grabsteinen oder Monumenten und in Büschen. 
Einzelne Nester fand ich z. B. in einem alten aufgehängten Blumenkranz, 
in einem Futterhäuschen und öfters auf dem Boden zwischen dem Grab­
schmuck.

G r a u s c h n ä p p e r  In allen drei Brutperioden hatte ein Paar fast 
dasselbe „Revier“ besetzt.

S t a r  1964 und 1965 befanden sich alle Nester in alten Spechthöhlen.
G r ü n l i n g  Mehrere Nester wurden im Efeugerank alter Grabmäler 

gefunden.
H a u s s p e r l i n g  1964 waren fast alle vorhandenen Nistkästen von 

Sperlingen besetzt. Gelegentlich auch Brut in Spechthöhlen.
R a b e n k r ä h e  Brütete in den Untersuchungsjahren nicht, doch war 

zwischen 1952 und 1964 ein Krähennest mehrmals besetzt.
d) A l l g e m e i n e  E r g e b n i s s e

Zwischen 1952 und 1964 w ar zwar eine starke Zunahm e des Ge­
sam tbrutbestandes nachzuweisen, doch geht diese fast ganz auf das 
Konto der. häufigsten Großstadtvögel, Grünling, Amsel, H aussper­
ling. Einige der F re ib rü ter verschwanden sicher infolge der Auslich­
tung des Friedhofes und der starken Beunruhigung. Auf die V er­
nachlässigung der N istkästen geht sicher die Abnahme der Höhlen­
b rü ter zurück (Star b rü te te  in Naturhöhlen). Som it reduzierte sich 
der A rtenbestand von 16 auf 11 bzw. 10.

Dr. Einhard B e z z e l ,  Staatliche Vogelschutzwarte 
81 Garmisch-Partenkirchen, Gsteigstraße 43

II. Versuch einer quantitativen Bestandsaufnahme der Brutvögel des 
Schwarzhölzls und der umliegenden Wiesen im Jahre 1965

a) D a s  G e b i e t
Das Beobachtungsgebiet liegt am nördlichen S tad trand  zwischen 

Schleißheim und Karlsfeld. Es um faßt etw a 100 ha W ald (lichter 
Föhrenw ald m it H im beer- und B rom beersträuchern als Unterwuchs 
und kleine Parzellen  Mischwald) und 100 ha offenes Land (anmoo­
rige Wiesen als Reste des Dachauer Mooses und z. T. bereits voll
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entw ässertes Ackerland). Einige kleine W assergräben durchziehen 
das Gebiet, dessen Südrand der W ürm kanal bildet. Zunehm ende 
Entw ässerung, A ufforsten des lichten Föhrenw aldes m it Fichten und 
Beunruhigung durch den Sonntagsverkehr der G roßstadt bedrohen 
die noch überraschend reichhaltige Brutvogelw elt. Das U ntersu­
chungsgebiet w urde in vier Bezirke auf geteilt und jeder Bereich in 
vielen Beobachtungsstunden den Som m er hindurch kontrolliert.

b) D i e  B r u t v ö g e l  1 9 6 5
Stockente: 5 Nester gefunden 
Turmfalke: 4 Horste 
Rebhuhn: ca. 15 Paare 
Wachtel: 9 schlagende Hähne 
Fasan: ca. 70(5 <5> 150 $ $  Wachtelkönig: 2 rufende (5 6  
Teichhuhn: 7 Nester am Katterbach 
Kiebitz: 32 Paare 
Großer Brachvogel: 2 Paare mit 

Jungvögeln 
Ringeltaube: 17 gurrende <5 (5;

7 Nester gefunden 
Kuckuck: 2(5 c5> 3 $ $  im Gebiet Waldkauz: 1 Brutpaar 
Waldohreule: 5 Horste 
Ziegenmelker: mind. 1 Paar 
Buntspecht: 4 Paare, 2 Höhlen ge­

funden 
Schwarzspecht: 1 Paar 
Feldlerche: häufigster Brutvogel 
Pirol: 2 Paare 
Rabenkrähe: 8 Paare 
Elster: 2 Paare 
Eichelhäher: 3 Paare 
Kohlmeise: 23 Nistkästen besetzt 
Blaumeise: 11 Nistkästen besetzt 
Tannenmeise: 5 Nistkästen besetzt 
Haubenmeise: 2 Paare 
Sumpfmeise: 6 Paare 
Schwanzmeise: 2 Paare 
Kleiber: 5 Paare, davon 3 in Nist­

kästen
Waldbaumläufer: 3 Paare 
Zaunkönig: 2 Paare 
Misteldrossel: 4 Paare 
Wacholderdrossel: 18 Paare 
Singdrossel: 8 Paare

Amsel: 18 Paare 
Braunkehlchen: 3 Paare 
Gartenrotschwanz: 3 Paare, davon

1 in einem Halbhöhlenkasten 
Rotkehlchen: 13 Paare 
Feldschwirl: 2 Paare 
Teichrohrsänger: 1 Paar 
Sumpfrohrsänger: 28 singende $  $  
Gelbspötter: 3 Paare 
Mönchsgrasmücke: 11 Paare 
Gartengrasmücke: 28 singende $  (5 
Dorngrasmücke: 19 Paare 
Klappergrasmücke: 3 Paare 
Zilpzalp: 21 singende (5 S  
Fitis: 29 singende <5 $  
Waldlaubsänger: 3 Paare 
Wintergoldhähnchen: 15 Paare 
Sommergoldhähnchen: 6 sin­

gende (5 (5 
Grauschnäpper: 2 Paare 
Heckenbraunelle: 7 singende (5 (5,

3 Nester gefunden 
Baumpieper: 15 singende <$ $  
Bachstelze: 3 Paare 
Schaf stelze: 5 Paare 
Neuntöter: 6 Nester nachgewiesen 
Star: 8 Paare, 3 in Nistkästen 
Grünling: 3 Paare 
Stieglitz: 3 Paare 
Hänfling: 2 Paare 
Dompfaff: 2 Paare 
Buchfink: 37 singende $  (5 
Goldammer: 13 singende (5 (5 Grauammer: 1 Paar 
Rohrammer: 6 Paare 
Haussperling: 3 Paare 
Feldsperling: 2 Paare

Josef K o l l e r ,  8 München 19, Volkartstraße 75/11
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III. Nistkastenkontrolle im Englischen Garten
Im März 1965 w urden zwischen D ietlindenstraße und Isarw ehr 

Oberföhring 71 N istkästen aufgehängt. Die K ontrollen zusam m en m it
H. B ie b a c h  erbrachten folgendes Ergebnis:
K o h lm e is e :  40 K ästen b e s e t z t ;
B la u m e is e :  11 K ästen b e s e t z t ;
Halsbandschnäpper: 13 K ästen besetzt; im M ittel etwa 5 Junge pro 

Brut;
Wendehals: 1 K asten besetzt.

Klaus B ü c h e r ,  8 München 23, Helmtrudenstraße 55
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